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MklligknMatt M l Laibllcher Zeitung Nr. 91.
(828—2) Nr. 1761.

E d i c t .
Das k. k. Laudesgericht Laibach

glbt den: Hcrrn Gcorg Fabian aus^
äiropp, dcrzcit unbekannten Auftut^ >
Haltes, hicmit bekannt, daß der Be-!
scheid vom 5. Februar l. I . , Z. 624,^
woulit die bncherliche Uulsetznng der
aus dcui Schuldscheine voul ! N . Jän-
ner 1849 für Valentin Kert haften-
den Forderung von 225 st. C. M . an
Herrn Franz Pirc bewilliget wurde,
^ l u Hcrrn Dr . Lovro Toman, als j
^ m uubekaunt wo befindlichen Georg!
Fabian llä i-ooi^iMauin bestellten Cu-
^'"tor, zugestellt worden sci.

Laibach, am 6. Apri l 1867.

(815s " ^ "4517 . "

Grmltive Feilbittuttg.
Von dcm k. k. Bczicksamtc Adelsbcrg

als Gericht wird hicmit bckanut gemacht:
. Es sci nber daS Ansuchen dcs Karl
premrou von Adcl5bcrg gegen Aülon
^lazck von Klciubcrdo wegen auö dcin
urtheile vom 8. März 1858, Z. 935,
lchllldigcr 73 si. 20 kr. ö. W. <'. ' . <'. in
^ cfccntiuc öffclitlichc Verstcigcrnng dcr
^" Achtern gchörigcn, im Grundbnchc dcr

^rrschaft Adclsbcrg ,'ul. Urb.'Nr. 1020
^ttoinlncndcn Realität, im gerichtlich cr<
^ucucil Lchätzuugswerlhc von 3952 st.
s ' " " - ^williget nnd zur Voruahiuc dcr-
^ ^cudiccrsteFcildiclungstagsatzungaufdeu

di, 18. M a i ,
b" zwcitc a,f dcn
ln,k >>- ^ - ^ n n i

'^ t"c dritte a»f dcn
19. I n l i 1 8 6 7 ,

jedcSmnl Vormittags um 9 Uhr, m der
?ln!ti<tH!>zlel mit dem Anhange bestimmt,̂
worden, daß die ftilznbiclcndc Nc^lilüt,
nnr dci der letzten sscilliiclnng anch unter
dcm SchätzunMvctthe an den Meistbic»
tcndc» hiüt.m^egebcn lverdc.

Das Schätznngsplotokoll, der Ginnd- ^
liüchöc^ract nnd die ^icitationSbcdiiMissc!
lönüc» dci diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Aintiitmidcn ciugcschcn wcrdcn.

ö? k. Bezirksamt Ädcl^^rg al^ Gc
licht, a!> 20. F-blu^r 1867.

(816) Nr. 672.

Executive Feilbietllllg.
Von dem k. k. Vczilk^litt-ichtc AdclS-

licrg wird hicnu't lielannt gemacht:
E<? sei ndcr da>!> Aiisli^^n l>eö Math.

Prcmroli von Gioljubcl^io gcgcn Johann
Nailozhcn vl»n Großndcli'to we^'n nuc«
dcu, Urlhcile vom 14, Dcccmbcr 1805,
Z. 4002, schu!l?i^n 111 fl. 7 l,-. ö. W.
l-. x. (̂ . in die execlilwc öffcnllichc Vcr<
stcigcrling der dem Letztem ßchöiigcl,, im
Grnnd^nchc der Henschaft Präwald >̂>>
Url'.-Nr. 10/28 vorkominendcn R.'alitäl,
im gerichtlich cchübenci, Schä^in^wclthe
von'5141 ft. ö. W., gewilligct m,d z»r
Voliiahmc dclsllbcn die clstc Fcildictnngs>
lagsatznng ans dcn

21 M a i ,

die zweite ans den
19. I n n i

und die dnltc a»f den
2 3. I n l i 1 8 6 7 ,

j-dc.'mü! Vonniltags um 9 Uhr, in dieser
AmtSlai'zlci mit dcm Anhange l'cstimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur dci der Ictzun Fcilbielnng anch nn->
tcr dcm Schäl^ungöwctthc au den Meist«
bietenden hintcmgcgcbcn wcrdc.

Das Schätznngsftrototoll der Grund,
luichöextract nnd die ^icitat>ouöl)cdinguissc,
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn«
lichen Amtöstlindcn eingesehen wcrdcn.

K. k. Bezirksgericht Zloclölierg, ami
23. Fcblnar 1807.

( 8 1 3 - 1 ) Nr. 1533.

Executive Feilbietung.
Von dcm k. k. Vczuksamtc Plcmina

als Gericht wird hmnit bekannt gemacht:
Es sci über das Auslichtn dcs Ma'.tii,

Pliwschcr oou Sadcischitz ge^cn Simon
uii? i)liUo» Lauko von Zilliuz wegc» ans
dcm Vcigleiche vom 30. Dcccinbci 1805,
Z. 0828, schuldigen 164 ft. 80 k>. ö. W.
ĉ. «. <'. in die executive öffcotlichc Vcr»
stcicicrnii^ der dem Letztem «chöriaen, im
Giundblichc Thurxlnl ^lcif.'Ni'. 510 vor»
tuinmcndlN Realität, im yciichllich t>hu.
b̂ nc» SchätzlMgSwcrthc ^on 740 fl. ö, W.,
gcwilligct nnd zur Voinahmc derselben
die Termine z»r Fcilbictnngstagsatzling
ans dcn

2 1 . M a i ,
18. I n n i und
15. J u l i 1 8 0 7 ,

jcdcömal Voimiltags um 9 Uhr, ui>d
zwar die crslc und zweite in der Gc»
lichtokanzlci nnd die dritte im Orte der
Realität mit dem Anhange bestimmt wor«
den, daß die scilzlibictcndc Realität nur
bei der letzten Fcilbietnug anch nnler dcm
Schätznngswerlhc an den Meistbietenden
hilitangegcbcu werde.

DaS Tchätznugsprotololl. der Grund-
buchaez-lract nnd die ^icitatioi'sbcdingnissc
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn»
lichcn AmtSstnnden eingesehen werde.

K. l. Bezirksamt Planina als Gcncht,
am 3. Nlärz 1807.

( 8 3 2 - 1 ) Nr. 2279.

Dlitte ercc. Feilbietnug.
Vom k. k. Vczillsgerichte Planina wirc»

im Nachhange zu dem Ed,cte vom 13ten
Jänner l. I . , Z. 7384, i» der Ej.ccutionö-
ŝ che del Maria Vlillauz'schcu Vcrlnßmasse,
durch dcu Curator Herrn Mathias Koricn
von Planina, grgen Mathias StVf „nd
Anton Blazon von ^aasc p!u. 900 f l .
5)3'/2 kr. c. «. l). bekannt gemacht, dnß
^nr zweiten ^iealfcilbictnligstagsamln^ am
2. April l. I . kein Kauflustiger crschieuen
ist, weshalb

am 3. M a i l. I .
zur dritten Tagsatznng a/schrillm werden
wird.

K. k. Acziiksgericht Planiiia, am 5le»
April 1807.

( 8 1 2 - 2 ) Nr. 2204.

Dritte crcc. Feilbirtlinq.
Bo» dcm k. k, Bezirksgerichte Planina

wild mit Bleichling alif das Edict dcS
k. k. Bezirksamtes Obcrlaibach als Ge<
richt vom 30. ^ioucmber 1800, Z. 5472,
m>d auf die Kundmachimg des hohen k. t.
OlierlcmdcS^cricht') - Präsidium? in Graz
vmn 9. März l. I . , Z. 859, bekannt gc«
macht, daß die in der Execulionssache
des Hcrrn Andreas Koccuar von Ober-
laibach gegen Johann Lekau von Gcrcuth
I»Iu. 355 si. 0. 5. c!. auf dcn 5. April
nnd 7. Ma i l. I . cmgcmdncten zwei er»
stcn Ncalfcilbictnligcn übcr A»sus)cn beider
Theile mit dcm als abgehalten angesehen
wmdcn, daß eS bei der anf den

8. Inni l. I.,
Vormittags nm 10 Uhr, bestimmten drit<
ten Fcilbictmiat-tagsatzling sein Verbleiben
hcibc, welche in der Aintskanzlei dieses
Gerichtes abgehalten wcrdcn wird.

K k. Bezirksgericht Planina, am 5tcll
April 1867.
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Ein LHMchmer
zu ciucm bereits bestehenden sehr reut»lblen Geschäfte wird sseslicht. Eiillagc
zu bis 8tX)0 f l . , dk erwcisbar bestens gcsichcrt wcrdcu töuucu. Thätige Milwirluug
wild nicht unbedingt gefordert, doch waic eine solche angcnchm. (825>—3)

Schriftliche Anträge unter: lHeor,; H . 5t<>8t< »<^t«>»t< i taibach.

(708—1) Nr. 1068,

Emmmlttg
an dic uubek.̂ unten NcchlSprätcndentcn,
resp. den Verlaß dcr M a r i a und dcS

A n d r e a s S t a l z c r von Moschcl.
Von dem k. k. ÄezirlSamte Tschcrncmbl

alöGcrichl wccocn dic unbclauutcn Nechtö«
prälcudenten, resp. der Verlaß dcr Maria
nnd des Andreas Stolzer von Äloschel
hiemit erinnert:

(>ö l,abc Ursula Pchober von Moschel
wider diesclbcn die sslagc ans Anerkenunng
dcr (äigeulhnmSrcchlc unf die im Grund-
bliche der Herrschaft Krupp ,^t). Berg.-
Nr. 04, 65>, 92 lind l17, dann Curr.-
Nr. 307, 394, 366 und 418 bezeichneten
Bergrealitiitcu, «uli ,»rl> !̂'. 23. Februar
1807, Z. 1088, hieramls eingebracht, wor-
über znr summarischen Verhandlung die
Tagsatzung auf den

2 2. J u n i 1 8 0 7 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des 3 18
der allerh. Entschließung vom 18. Octo-
bcr 184:^ angeordnet und dcn Geklagten
wegen ihres unbekannten AnfcuthaltcS Ia>
kob Krater von Starihabirg als ('uic,l<»l-
„<i !,c:!u!ll ans ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dein Ende
uerslündiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zn erscheinen, oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen nnd anhcr
namhaft zu machen haben, widrigeuö diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Tscherncmbl als Oe-
ncht, am 24. Februar 1867.

^82^1) Nr. 7050.

G d i c t
zur E i n b e r u f u n g dcr V e r l a s -

seu sch af ts - G l än b i g er.
Vor dem l. t. städt. delcg. Bezirks-

gerichte Laibach haben alle Diejenigen,
welche a» die Bcrlassenschaft des a>n 20teu
December 1800 verstorbenen Johann Ha»
bitsch in Laibach, ge > cscncr Gold« nnd
Silber-Arbeiter, als Gläubiger eine For>
dernng zn stellen haben, zur Anmeldung
nnd Darlhunna. derselben den

9. M a i 1 8 6 7
zu erscheinen oder bis dahin ihr Au«
meldungSgesuch schriftlich zu überreichen,
widrigen? diesen Gläubigern an die Ver-
lasscnschaft, wenn sie durch dic Bezahlni'.a
dcr angemeldeten Forderungen erschüpfi
wind«-, kein wcitcicrAnspruch znslnnde, als
insoferne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Laibach, am 6. April 1807.

(8l.1l'-y Nr̂ 1612.

Erecutive Feilbietultg.
Von dem l. k. BczirkSamle Planina

alS Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
Eö sei über das Ansuchen dc« 2)ia<

thiaS Moder von lHibcnschnß grgeil Anton
llastelic von Nakcl, nun inZirlniz, wegen
aus dem Vergleiche vom 20. October 1801,
Z. 5822, schuldiger 31 si. 93 kr. ö. W.
c. «. o. in die cr-cutive öffentliche Berstci-
ücrung der dcri Lctztcrn gehörigen, im
Orundbuchc Nclf.-Nr. 408 nil Haa,.'berg
vorkommcudcu Realität, im gerichtlich er-
hobenen Schätznngswcrlhe von 750 fl. 0.W.,
gcwilliget und zur Voruahmc derselben dic
Termine zur FcildictnngStaasatznna. auf den

17. M a i ,
14. J u n i uud !
12. J u l i 1 8 6 7 , !

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, iu dcr
Gcrichlskauzlci mit dem Anhaugc bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei dcr letzten Feilbielnng anch unter
dem SchätzungSwerlhc au den Meistbie-
tenden hiulaugcgebcu werde.

DaS SchätzuugSprotokoll, der Grund- ^
buchSc t̂ract und die LicitatiouSbcdiuguisse
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn«
lichen Amtöslundcu eingesehen weiden.

K. l. Bezirksamt Planina als Gericht,!
am 9. März 1867. i

( 8 3 0 - 1 ) Nr. 2864.

Executive
Rcalitätell-Versteigerullg.

Vom l. k. städt. dclcg Bezirksgerichte
NudolfSwcrth wird bekannt gemacht:

Eö sei übcr Ansuchen des Josef M u m
von Dol die executive Versteige,ung dcr
dem Josef Ärulz uou Vrußuik gehörigen,
gerichtlich anf 1548 f l . gcschät.ucu Hlib
rcalität >u!> U-b. <Nr. 47 nnd 5>3'/, ^u!
Nupcrlshof bewilliget und hiezn drei Feil'
biclungs'Tagsatzungcn, und zwar die eiste
auf dcu

0. At a i
dic zweite auf den

0. I n n i
und die dritte anf den

8. J u l i 1 8 0 7 ,
jedesmal Vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dcr Gcnchtötanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcalität
bei der ersten und zweiten Fcill'ieluug nur
lim oder über d̂ u Schätzungswcrth, bei
dcr dritten aber auch unter demselben
hintangcgebm werden wird.

DicLicilatiout'bedingnisse, wornachins»
besondere jeder Licilani vor gemachtem An»
böte ein lOvcrc. Vadinm zu Handen der
Lieitation^eommission zu crlcgcu hat, so wie
das SchätzUüg^vrotoioll uild der Grund'
buch^c^tracl können iu dcr dicsgcrichtlichcu
Registratur eing^sehlu wcrdcu.

NudolfSwcrih, dcu 4. März 1867.

" ( 8 3 5 - 1 ) ' Nr. 390.

Crecutive Feilbictunsi.
Vou dc», l. l. BcziikSgerichtc Ratschach

wird hi^luil belauut gcinacht:
Es sei ubcr das Ausuchcn dcr Mai ia

uud Gertraud Podleenil vou Kluccucc
gegen Jerui Trost vou Mallum wegen anS
demVerglcicheoom 15. Iuu i 1801,Z. 1700,
schuldiger 20 fl 25 kr. 0. W. l-. .-. c. iu
die crceulivc öffentliche Versteigerung der
dem Vctzteru gehörigeu, iu, Gruudbuchc des
GuleS U,!icrcllc„steiu »uli Ulb.-Nr. 3/47
vorloiumenden Rcalilät, im gerichtlich erho-
benen Echätzungswülhe von 378 fl. ö. W ,
gewilligel i,nd zur Vornahme derselben
die dlci Feildictui'gStagsatzungeu cuif dcn

,1 7. M a i ,
14. I u u i und
12. I n l l 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormiltags nin 9 Uhr, hicr-
amis mit den, Anhänge bcslimiul wordcu,
daß die feilzubietende Realität nur bci der
letzten Fcllbiclling auch uuter dem Schäz'
zuna^U'crlhc an dcu Meistbietenden hint»
angebe,, wcrde

Das SchätznugSftrotokoll, dcr Grund«
buchScz'lraet ll»d die Vieitalionöbediuguissc
löuncn bci diesen, Gerichte in dcn gewöhn»
lichcn Auilsstmiden cingcscbcu wcrdcu

K. k. ÄczirlSgcricht Ralschach, am 11teu
Mmz 1807.

(814—1) Nr7"i915.

Reaffullürung dcr
dritten ercc. Feilbietullg.

Vou dcm l. l. Bezirksgerichte Planina
wird hicmil bekannt gemacht:

ÜS sei übcr Ansnchen dcr k. k. Finanz-
procuralur in ̂ aibach gcgen Jakob Obresa
von Wcsnlak, durch dcn Kurator ThomaS
Mcdcn, wcgcn Einbringung dcr Straf«
proceßlostcn vou 183 fl. 48 V« kr. dic Reas.
snmiiui'g dcr mit dein dieSgcrichllichen
Bescheide vom lO.Novcmb. 1865, Z.5838,
auf dcn 9. Jänner 1860 angeordneten,
aber mit dem Gesuche <!o s,i-l,s>.̂ . g. Jänner
1806, Z. 27. sistirteu dritten Realfcilbic>
tung >ul) Nctf. - Nr. 465 :n! Grnnbbuch
Thurnlack bewilliget wurden, nnd cS wird
zu deren Vornahme die Tagsatzung anf dcn

2 4 . M a i 1 8 6 7 ,
VoriuillagS um 9 Uhr, mit dcm vorigen
Auhaugc hicrgcrichlS angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Plauiua, am 23tcu
März 1807.

W ^ ^ v>» HW Wi! U >R N M ^ M 2 ! ^ ^ » M 2^, MW» WM U ^ 3 / ! ^ > > uutlrl, bereitet
»»»>»«>»«!>»»»!>>>« an^ den Blättcril

«»MW_ > « »» > >,» >II _ _^.!___ ^ ^ ̂  " ^ , » « , « M R » ^ailm^ÄÜUico,
W^^^^ff»»»M«^U^^^^^^^!^^^^«I«^»M!^^M^DWD^^ 'Iir schin'lli'l! lUid
> ^ > ^ i M « M I l A 4 « ^ M M » ^ l w ! R > > ^ nilschldllvouHci-
lung d '̂l' Gonorvhlis, ohne jsl)liä!s B r f ü l ^ t ü ü q von Elnc im' ru c>dlv E>it;llndi!!>ss iiiiilvlichrr Theile.
D r r Av,;t D r . I l n ' o r l l und die Mehrzahl der Pariser Aerzte haken jeii dcm Erscheinen dieses Illtitlels
auf alle anderen Heilmittel verzichtet. Die Injection wird beim Beginn dcr Krankheit angewendet,
die Kapseln in allen chronischen und veraltelen Fallen, welche nach dem Gebrauche, uou Copaiua-
Valsam, Cnbeben und anderen auf melallischer Basis bereiteten Injcctionen nicht haben weich.»
wollen. ^ H a n p t ' D e p o t f ü r die ö st e r r . M o n a r c h i c : iu W i e n bei N a a b e K» ) i ö d l ^ ' ,
Välkerslraßc ?lr. 1. (2ltil-l2)

îicdcrlage iu Laibach bci Herrn M t . Kastncr am Congrcßplatz.

(831-1) Nr. 2803.

C d i c t
zur E i u d e r u f u u g der V e r l a s ,

scuschaf lö - G l ä u b i g c r .
Vom k. l. slädt. beleg. Bezirksgerichte

Nudolfswcilh wcrdcu Diejeuigeu, welche
als Gläubiger an die Vcrlasscnschaft dcS
am 27. Februar 1807 mit Hinlerlassung
ciucs Testament«? verstorbenen Handels^
mauueS Frauz Kastclic von Kaucia eiuc
Forderung zu stellen haben, aufgefordert,
bci dicscm Gerichte zur Anmeldung und
Darlhnung ihrer Ansprüche den

19. J u n i 1 8 6 7 ,

früh um 9 Uhr, zu crschciucu oder bi«>
dahiu >hr Gesuch schriftlich zu übcrrcichcu,
widriglUS dcuselbeu an die Vcrlasscnschaft,
weun sie dnrch Bczahlnng dcr an^emelde.
ten Furdcrlingcn «rschöpfl wnrdc, kein wci<
tercr Ausprlich znslnnde, als iusofeinc ihncü
ein Pfandrecht gcdnhrt,

Rudolsewcrih, am 29. März 1867.

"(731^1) Nr7?7057

Critttterullg
a» die undetauut wo bcfiudlichcu Frauz
S t a r i u uud desscu linlickannte Erben.

Vom l. l. Bczillögcrichtc Stein wird
dcu uubekauut wo bcfiudl chru Franz Sta»
rill nnd desfcu uubclanulcu Elbeu hicmit
crinucrt :

Es habe Auton Widcrgar vou Sler-
janzhou wider dieselben dic Nlagc alif ür-
sitzuug dcr im Glnul!buche des Graf ̂ am<
bcrg'jchcu Caooincateü Laibach .̂ »I> Urb.-
Nr. 10' / , , i ) t"f . 'Nr. 10 iuliegcnden Kai-
fchcnrcalllät, n̂!» i>i!!!>, 9. März 1807,
Z. 170Ü, hicrauns eingebracht, wolübcr
zur mnndllchcn Verhandluug die Tagsaz-
zung alls dcu

1. I u u i 1 8 0 7 ,
fiiih 9 Uhr, angcoidnet uud den Gcklag-
tcu wegei, ihrcs uubctanulen Aufeulhallcö
Johann Slerjauz von Sleijanzholl alo
^llli i lol- lul i>l)lu,l> auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Desscil wcrdcu dieselben zu dem Ende
verständiget, dcch sie allenfalls zu rechlcr
Zcil scwst zu crjchciucu udcr sich «iucn
auderu Sachwalter zu bestellen uud nnhcr
uanchaft zu machen yadcn, ividrigcuö dicsc
Rcchli'sachc nut dcm aufgestclltcu Kurator
vcrl'audelt werden wnrdc.

K. l. Bezirlögcriäil Stein, am 9tcn
März 1867.

( 7 3 3 - Y Nr. 1799.

Elilmmlllg
an dcn ulibclaunt wo bcfiudlichcn Johann
Rom uou Slockcudorf, BezirkTscherncmdl.

Von dcm t. k. Bezirksgerichte Stciu
wird dem unb'lainll wo bcfiudlichcu Jo.
hau» Ilom vou Ltoctcudorf, Bezirk Tschcs-
ncmbl, hiermit criuuclt:

Es habc Frau Maria Preuz vou Slcin
wider oenselueu dic Nlagc aufZahluug schul-
diger 58 fl. 30 kr., 5uli i'ün^. 14. Dc-
ccmber 1866, Z. 7927, hieramlS cinge
bracht, woiubcr zur summarischcu Ver-
haudlung dic Tagsatzling auf den

1. J u n i 1 8 6 7 ,
früh 9 Uhr, angeordnet nnd dcm Geklagten
wcgcn scineS lmbclanntcn Aufcuthallcö
Herr Anton sssonabclhvogl, k. k. ^totar
in Stein, als Cui-iU»!- ;ul «»clrlin auf sciuc
Gefahr und Kosten bestellt wurdc.

Dcsscu wird dcrselbc zu dcm Eude
verstäi'digct, daß er allenfalls zu rcchtcr
Zcil scldst zu crscheiuen oder sich cincu
andern Sachwalter zu bestelle» und unhcr
namhaft zn machen habc, widrigcnS dicsc
Rechtssache mit dcm nufgcstcllteu Curator
verhandelt wcrdcn wird.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 13tcn
März 1867.

Das in der ssanzen Monarchie wegen der
außerordentlichen Äillilzkeil, der soliden nnd
reellen Bedienung von cineni hohm Adel

uud geehrten Publicum ancrtannle

Klcider-MllgVill
des l > < i l — 1 « >

Leopold Keller,
Wien,

)lotl ic««tl,url,lstrasle N r . 3 , 1 . S t o c k ,
gegenilbcr dem siirsltt';bischoflicheu Palais,

Ecke des HtfphiniöplatzeS,
empfiehlt die feinstcu ^».'rreilflei-
der ei^cucr Orzcu^un^, nach
neuestem Mode »Journa l , zu

staunend billigen Preisen.
Ein vollsläudiaer

Friihjahrs-Aii/iiig
11. 12.

3it cftgaiiter ^ncoii unb in nttcit ftnvbcn.

Ueberaslclier
fl. 8.Mhjahn i j c l e . . . vou 5 bit! 2'> fl.

llebcrzichrr . . . . r ^ » 80 -
ssriihjahrS-AuMc . . >> 12 » !^« -
Sou»uer-?liizilge . . - N1 - 26 -
^a^drücle, . . . . , <! , 25 »
Schlüfröste . . . . - 7 « 26 -
ssrack« nnd Gehröcke . « 14 , 28 »

! Priestrrrocke . . . . « 16 » 28 -
, Kanzleiröcke . . . . , l̂ , 14 «
!Beiut>eider . . . . » 4 ° l i «
! Verschiedene Gileli« . , 2 ' / , « 8 -
I ^ " l tcx lc l l lMA«»«, persönlich oder brief-
lich, ini l a/fälliger ^iasian^abe von oberer
llrll>il^<»><«, ^ t t i l l o i l n e i t « „ . ^« l> r i t< -
ll'uils«^ »vrrden nnter Garanlie, anf das
) l r c l l f t c prompt anögesührt nnd Kleider,

!dicnicht besieus Passen, retour ssenominen.
l Z M - tt<l»l1m!!,>,!<»,- / l l <l<>n /.!l >v l l , l -
5«I,cu<l<>n «lo i<l ! ,n ls^«l<l<l i0 l l werden
anf Verlanqeu a,ra!iö eingesendet, nnd N'er-
dcn briefliche Anfragen franco beantwortet.
— Nnch N'erdrn alte Kleider szegen neue
uma/tauscht und sind ilberlragene Kleider
stel5 sehr billig in großer Änöwahl vorräthig.
Z l ^ - Gestiit/t darauf, das; ich alle meine
Waaren für B a r g e l d einkaufe, das! ich
mit den rrsten Fabrilen des I n - nnd Aus-
landes in d i r c c t e , u T t e r k c l i r e sehe,
endlich gsslüht anf mein festes P v i i l l i p ,
nach bestem Gewissen vec l l ^n bedienen,
erlaube ich mir insofern an das Vertrauen
des P. T , Pnblicumö zu appslliren. al̂ < ich
sletö beuulht sein werde, allen Anforderun-
gen auf daö beste m snisprecl,^!.

Ijeopoid Heller«
Nothel t thur lnstraslc ??r. ^ l ,

I. Stock, gegenüber dem fiirslersinschoslichen
Palais Ecke des Llephanöplaheö.

(788-3) Nr. 714.

Rcassulninlllg
crecntivcr Feilbictung.

Von dcm k. k. Bczirksamlc Lack als
Gericht wird hiemit bekannt geinachs, daß
die mit Bescheid vom 28. April l8<^/
Z. 1428, in dcr Execulionssachc dcS HcrrN
MalthäuS Fcrlan von St. Vlartin gcgtü
Josef Nl'oll vun Godeschil) bewilligte cxc<
cutiuc Fcilbiel.mg dcr dem Leitern geh^
rigcn, daselbst liegenden, im Mriudluiche
Herrschaft Lack .-»!' Urb.-Nr. 2505) vo^
kommenden, gerichtlich auf 2072 si. s0 tt-
bcwcrthctcn H»bc und dcr anf 134 fl. l " '
wcrthstcn Fährnisse nber Ansuchen deo
Herrn OxccntiouSführerS auf den

2 9. A p r i l ,
2 5. M a i uud
28. I u u i 1 8 6 7 .

frnh 9 Uhr, im Orle dcr Nealitüt «ut
dcm Beisätze rcassnmirt wnrdc, daß v
Nealilät wie die Pf.indstncke nur be» o
drillen Fcilbictnng unter dem Schätzu"^.
werthe hiutaugegcben werden, und ^ ^
das SchälMgSvrowkc>ll, der Grnndbun)'
cz-tract und dic ̂ ieitationSbcdingni>se ^ ^
lich hicraluts eingcschcu wcrdcu lm"lc '

K. l. Bezirksamt Lack als Gericht, cu"
5. März 1807.
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!!! Wichtig für Damen!!! !
... Da sich alljährlich in dcr Ta isou die Anzahl der zum Färben , Putzen und Moder»

«lftrell vorloimuendcu ^

Nleich;ei<ig so sehr auhäust, daß es nicht immer möglich ist, die Arbeit p ron l f t t und luit voller
S o r g f a l t zil liefern, so ersuche ich höflichst, mir die H ü t e frühzeitig — je eher, je lieber — zu
"bergebeu, um mciue geehrten K l l nden wie immer uach Wunsch und bestens bedienen zu lijnuen.

A. J. Fischer,
(842—1) ÄHHbf̂ ofMploft Nr. 222 vis-ä-vis bcv ©rijufUrtdlcfe.

Ligneur
der ^

Denedictincr-Mönchc !
dcr Abtei vo» ss^camp

s^Nssx»!!^ s,'it 15>1<> lipsimüt unter dl'ni ^?!i!i!!'!l

lENlBlflll
Dieser vortreffliche ^iqueur ist auüaporlectifch und verdauuugdbeiörderud. Die heil-

faincu Pflanzen, au« lvelcheu cr zusammengesetzt ist, machen ihn zu einem der besten Präser-
Uativinillel gegen Epidemien.

H a n s i n P a r i s , !l», i-lic Vni>!!»»>. ^ 6 2 — 8 ^
Zu siuden iu allen gutcu Häusern Fraulreichs uud des Auslandes.

Anempfehlung!
I . C. Schciner'o Gasthaus .nl Slcinbrück,

i l l nächster M h e t)e5 3äahllhlise5.
F r ü h e r genann t „zum Fleisch Hacker."

Die «nl,e La^e meines <i;astlia,lses am V a n n h o f e , versehen mit
Frelndl 'nzinlmcrn nebst gan^ gnten V e t t e n , ««^>»«t«z«< »» « » ^ < ^ „ ,
wo gutes eiOkaltcH Gramer V i e r verabfolgt wird, «»»»«>>»»»,,<- n , , s « « < « ,
^ » » » N x ^ ^ v <da Sannbädcr auerlaunt gesund), macht dasselbe besoudrrs
gtcigiu't jene» z». <. I te isendcn, nelche die Ass ram-T issekc r -Va l i n l i n ie
beiiü^eu uud des ZnssvcrkelirS wegen of t T t l l ndc» lang gcnbt l i ig t sind,
sicl, in Tte inbr i ick au fzuha l ten , znr Ruhe und Crholuug zu dienen.

Fiii- gute Flüche und Getränke in reicher Au?wahl zu bil l igsten Pre i«
s?N, sowie filr ausmcrksamt Vtdieuung wild stets bestens gesorgt sein.

«F. ^ . 5»« l > i i»»«5i^.

X l l . A»ch si»b ssahvgeleaenhciten, l5 in und Zweispä l lncr , nach
allen Richtungen stets bei mir zu haben. ^ 7 8 0 - l l )

' ^ ' Gurort Tobelbad, r«?
Eule Stunde von Graz entfernt. Saison vom 1. Mai bis 1, October.

^ i e ^ l l l d w i g s q n c l l o , eine eisenhaltige At-athoiherme, ist ihrer Temperatur ( > 2 ^ N.)
nach eine Specialiiäl iu Oesterreich, uud dient, üu großen Äassiu uud im Eeparatspiegelbade in
Mer natürlichsn Temperatur, und iu Wannen anf höhere Grade erwärmt, zum Gebrauche — auch
wird sie ;u Touche- und Negenbädern verwendet. Die Aualhse weist deu Inhalt rou: Schwefels,
«al,, Nalron, ^ilhiou, Ctroulia,,, Kalk, Magnesia, Chlormagnesium, lohlens. il'alt, Magnesia,
^lscn^rydul, MaiilMiorydul, Phosphors. Thonerde, Kieselsäure »nd freier Kohlensäure. Mi t Rücksicht
btr sllieneu Temp.rlUur taun sie nur mit wcuigeu Quellen gleichgestellt N'erdeu. Die sserdi -
" a „ d s q u e l l e mit -^-20" K,, cbeufalli» eine Älratolherme, wird im Bassin zum Badeu und
schwimmen benutzt.

Die T U i r k n n g e n der Quellen siud: 1. nervenstärkend, belebend uud zugleich be-
l'l>l)«gellt', dah r̂ heilen sie: Echwäche',nslände allrr ?kt und Veranlassnng selbst mil grower lieber-
^znng der Nerven, Hysterie, Hypochoudne, Migräne, Schwindel, Krämpfe, Convulsionru, Veits-

u»>'. allgemeine Euliräflung, Abortuodii?position, G.bärmnKeisenlnng. 2, De i , 2toffwechsel
^k ' )ä t igend, daö Gefliftslistv',:, stärkend, b ln tbcrc i tend, bei Rhenmali^mus, Gicht, Stro-
^^>», Magen- uud Darnitalarrhcn, Eluctungeu de»; Pfordadersystemcl, Hämorlhoidallcideu, Vleich.
' ' 'M ' Vlutarmuth, passiven Blntflllsscn, ch'ronifchcu Schlfimflilssen, frischcu uud altcu Wuuden,
^'schwüre,!.
s Die Lage de§ Curorleö iu einem reibenden Thalc mitten iu meilenweit ausgedehnten üppigen
''^ehwäldern vou Nadelhol; uinerslützt mit seiner balsamischen v'nft N'esenüich die ^'iireu und ladet
^'?^ besonders zum Gebrauche ersterer Qu.llc in Form vou ^ i c h t e n b ä d c r u , welche sich mehr
^„gesnukemr Empsiudungsthätigleit, reiner torftider Schwäche, nach dem Geschlechte mehr für

unnicr eignen, am wirlsamsteu zur Triebzrit Mai—September.
^ Eonifnvlablc llntcrlunft, 2 gute RestauraulS, Cuvsaal mit Zeitungen, Clavier, Spieltischen,
,.""N!!stt. Bälle uud Kräu;chen, Waudelhalle, Kirche, Posterredition, M'iueralwässer. Molle. Ap°-
N«l ^ ^ ^ " l he l , reich ausgestattete Aulageu, die herrliche Gegeud, reizende Umgebungen uud die,
n»n ^ ° " ̂ ^ " ' 1'"^ ^ctoreu, dereu Sumiuc uicht uur ciueu sehr wohlthätigen, sondern auch ciuen

^'N'hnicn >.,nd v>'rgn!igleu Aufeulhalt verbürgt.
der ^ ^'^' Vndcd i ' rec t ion füh^ «»»»»tnv v . « i , « » t t « , v l « , Dr. der Med, uud Chir,, Mag.

^bur löh i l» . — Frankirle ^ lua r t i c rbcs te l l n l l gen a» die
^^ ' l - 2 ) „Piuhtlintrrnl'hmullg in TobcU'ad l»ri Graz."

Anempfchlung.
<. Dem vcrchrtm i). t. Publiciiln zciqe ich hicnlit crgebcllst an, daß ich
^" im Et roy 'schcn Hause am .Hauptplatze N r . O cme

"")tct habe und Luxus-, We i j i - und K o r u b r o t jcdcr Gattung erzeuge.
^ Dm vorhin am ucucu Markt dctrlcdcncn MVHlverschleiß habe

^ ^bciifalls in obigcs Haus übertragen.
Presiftorlu' ist täglich frisch bei mir zu bekommen.
Um zahlreichen Zuspruch bittet

""«6) Andreas Dollmer.

H M l l i'MellGeruch, somie gäi^- l

tleilder 3!tundtheile. !
Geehrter Herr D o c t o r ! «

D a ich das A n a t h e r i u - M u u d - l
W a s s e r " ) gebrauchte uud c i u c ä u ß e r s t ^
w o h l t h n e u d c W i r k u n g v e r s p ü r t e , ,
i n d e n t cS u i c h l u l i r deu i l b l c n G c - <
r u c h a u ö d e m M u u d c v e r t i l g t e , ^
s o u d e r u m e i n e g a n z e u M u n d t h c i l e <
g e t r ä f t i g t u u d g e s t ä r k t w a r c u , <
so lauu ich uicht umhin , meiuen N'ärmsten ̂
Dank anzusprechen uud diese« Muudwasscr <
Iedcr inaui l bestens anzuempfehlen <

Wicu ^ n l l l » l ^ ! l«« l i v . l>»onl<< n a n , '
l . l . Ol'i is!lt!ls..Oalt>». ^

* ) Z n h.ibcn in L>,ibach bci I o s c f K a r l u n c r ,
— I o h a ii il K rasch »>vi ^ — A n t o n ^ rl i< - ,
Pcr — Kc, r l O r i l l „zum Lhinescu" — P e t r i - l
tschitsch.«.- P i r l e v — L d u a r d M a h r und ,
Krascho w i ^ ' W i t w e ; — in Krainbürg l>ci ,
.̂'. ü r i s p c r ; — in Vl<.ib>lrg bci Herbs t , Apo- ,

thcler; — i» Warasdin bei H a l t e r , Npothclcr; ,
— in Nndolföwcrch dci D. R i z z o l i , Apoth. ; ,
— in Gurtfcld ve,i F r i e d r i c h Äömchc l l , Apo- ,
lhclcr; — in Elc i i l dci I a h n , Apotyelcr; — i n
Äischl'flacl, Oderlrain, bci K a r l F a d i a n i , Apo- ,
thcler; — iu (^örz bci F r a n z Vc> z ; ar und P o n - ,
t o n i , Npothclcr. ( ä U — 2 ) >

(748-3) Nr. 1229. i

Dritte exec. Feilbietung.
Mi t Be;ug auf das dici<gerichtliche

Edict vom W. December v. I . , Z. 54l6,
wird cröffliet, daß in dcr Ez-ccutioliösache
dcs Franz Miusck von Loitsch grqen Jo-
hann Blijc uon Podtiaj i>!o. NO sl. 25 lr.
ö. 2V. dic c>»f dci, 20. Alinz und !i0. ?lpril
l. I . cmgcm'düctcn Nca!f<-illiictllt!geu im
Einvcrsländnissc bcidcr Thcilc als alige-
halten angesehen werden und

am 24. M a i l. I .
^lir dritten exccntwen Ncalfcilblctung in
dcr hiesigen Amtslmlzlci geschritten wer«
den wild.

ss. l. Bczirlsgcrichl Wippach, am 25tcn
Niärz 1867.

Alizariu-TiiUe
1 Wiener Eimer ft 40 Maß) . 16 fl. - - lr.
die Maß - „ 40 „
'/. Seitcl - . „ g „

I u Fläschcheu uou 5 lr. aufwärts.

Clirom-Tiiite
1 LLicner Eimer (« 40 Maß) . 12 st. — l,
die Mas, — „ 30 ,
V, Seitel — „ 4 ,

I n Flaschchcu uou 4 lr. auswärts.

Sehwarzc-Tinte
1 Wieucr Eimer (i. 40 Maß) . 8 fl. — lr.
die Maß — „ 20 „
' „ Seitcl __ ^ ^ ^

I u Fläschchen vou 3 lr. aufwärts.

Varmin-Tinte
iu Flafchchcu von b lr. aufwärts. (750—A)

Dlaue, gelbe und grüne Tinte
in Fläschcheu uou 3 lr. aufwärts.

Glanzwichse
1 Pfund 12 lr., '/. Pfund 4 kr., 4 Loth 2 lr.

! Vci größeren Arstellnngcu wird ein rntsprl-
cheudeS Scouto bewilligt.

Kist.u, Faßelu uud übrige Geschirre werden
zum AnschaffuugSpreisc berechnet.

8lräuße^ rückmürtz im Hose.

^ Das berühmte (72il-4) i

t Analherin-Muudwajstr, 1
^dcsseu P r i v i l e g i u m f i i r He r rn I ' o p p bere i ts^
^ i m I n i ' i 18N5 erloschen ist und f i i r dessen^
^ G l i t e zahlreiche Zeugnisse vor l iegen, i ü z u i
Zuhaben anstatt f i i r 1 'sl, 40 l r . >j

5 N ^ " unl llllr 4V kr, " W E ^
^ bei Herreu A . I . >1lrascl,ovi<Z, am Haupt-1
^plah, uud Mat thä»^ «rasckiovitz's^
^3ttitn»e in Laibach. Hailptdepot: ̂
^.(5. Spitzmüller, Apoth. in Wien . ^

> Der allgemein beliebte nud uach ärztlichcu Gutachten vielseitig erprobte

SJteyB*i«eIae Tii 'fcuteB'sast
für Vrllstleideud«,' ist stets in frischem Zustande zu brlommeu iu l^«ll»»e>» bei Apotheker '
lli!->!<-!,ilx, .^. >!. ii,l'U!»«ll<»>vjl2 .zur Vricftaubc" uud .lulmu» li.l<»dl.'l. Preis per Flafchc '
«7 kr . ö. W.

Ebcu daselbst

I . Engelhchrs Mnskel- nnd Nerven-Ejsell)
Nils aromatischen Ä lpenk räu te rn .

Unstreitig vorzügliches Mittel gcgm GcsichtH? uud welenfschmerzeu, Tckwi»,
del, ^trc»zscl)lller^ »l, ??crvcn n»d .ttorperscliwächr u»d zur Stärk»mg dcr Ge-
schlccht^theile al̂  bestwilleuo auerlaulit P>ri<j per Flacon l f l . ö. W.

STO MATI liO^1 (Mundwasser)
vou H?r. V r u n l » , Zahnarzt mehrere l, l. Iustüule IN (9raz. Vew.ihrl alö specifisch heilend
bci Blntnng d̂ i< Zahnfleisches, nbelriecheudcin Athem uud ciutreleuder Cariei« Preii« einer
Flasche «« k r . >i. W.

JDr. M&vombholzs Magenliqueuv
yxt\* eiiicv ftlafdje 52 fr. b. 9B. (541- 7)

Post- u. v. 1. Juni " > ^ > ^ ^ <HH"<H s l l ^ F^ ̂  ^° l t ' ". v. 1. Juni
d. I anch Teleara- «« > » 3 > » l ^ « ß > ß l l > > > > d I . auch Tcleara-

pheu-2tation. ^F » R. «. > U T^ T. R^R.R.̂ F R^^F phen-2tatio<».

Krapina-Töplitz ,„ Croatien
von Vad Nohitsch drei, dcr Siidbahttstation Pöltschach
fünf nnd dcr Steinbriick-Siffeker Bahnstation Haprc«i<- drci
Stunden entfernt,

eröffnet seine Saison am 1. Ma i .
Die sehr wasserreichen, ciuc Temperatur vuu 26—35° N. habeudeu Quellen, deren Wirlnng

bei Gicht, Rheuma uud dereu Folgclranlhciteu noch vou leiuer bisher belauuteu Quelle ilbcrlroffcll
ist, find uoch besonders bei 3ierveuleidcu, bei Kraulhcitcn der Haut, der Schleimhäute und liti
Wnndprocessen als bewährt augezeigt.

Die ncucrbautcn Bassin- , Sepa ra t - uud W a n n e n - B ä d e r , comfortabel und theilweise
elegant eingerichtete Wohnuugcu, ueucr prachtvoller ssursalon, schöuc Speise- , Kaffee- uud
V i l l a r d - S a l o n ö , gute Restauration, Tab le d'hote, stabile <5llrmusik, B ä l l e , (Concerte,
H e i t l m g c n , Le ihb ib l i o thek , Parkaulast rn lc. :c . gcwähreu den ^. t. Gästen den wlln,
schcullwerthru K o m f o r t .

Vom l . M a i au tägliche Postverbinduuss mit uubcschräultcr Passagiers 'Auf l lahme
;wischl>u hier uud dcr Bahnstation Pöltschach. Abfahrt vom (5»ror te 7 Uhr MorgcuS. vou
Pöltschach 9'/. Uhr Morgens. Fahrpreis pr. Person incl. 40 Pfd. Gepäck 3 st., Zimmer von
70 lr., ciüzel,,c Vcttrn vou 20 lr. und Vädcr von 4 lr. aufwärts.

Auök i 'm f te , l ^uar t ie r . ' sowie Aahvaeleaenheitcn bcforgt die D i r c c t i o n , das
Acrzt l iche D r . D . B a u c a l a v i , Badearzt hier.

Krapina-Töplitz im April 1867.

I??» «I Die Direction.
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^ Oejftlttliche DlUlkftgnng.
^ Mein Sohn Hcrr I g n a z T t r z e l b a , bii'gl. Scifensicdcr in Lai«
^ bach, vn'sichittc sein ^cben im M ä r z > 8 t t t t l'tim ^es te r r . Gresham, ^

GcseUschast flir t̂deüS« und Ncntcli-Vcrsichcrlmgen, mit dem Betrage von
fl. 2(X)0 ( jähr l iche P r ä m i e pr. fi. N « ) . Dieser Vclral, wurdc »ach

^ den» im Deccu'bcr 1866 (also nach kaum drc iv ier te l jahr igem Ve-
> stände der Versicherung) erfolgten Tode meines Sohnes von der
I Direction der lienaimten G seUschaft piinltlich unSbezahlt, weehalb ich
! mich vlrpflichtct fühl,.', derselben meinen Dank abzustatten und «lcichzeiliss
l daS Pliblicliil, alif dicsc bewährte Gesellschaft (Oesterr. Grcöham) bc<
^ sonders Nlislnertjam zu machen. (834—2)

! Laibach, am 18. April 1867. « R o s t - l ^ < ^ « t I « , » iu. P.

Zahnärztliche Anzeige.
Gefert igter , n u n In Ii a 1 Ii a e li 1111 Ifl A l e l „x u in w i 1 -

d e n IVf n n n " , ». Stork Xim.- , \r . 3 unil 4, anwegeiMl, hä l t t ä g ü e n
i o n H M» 1* l In* Vor- u n d von 3 MM tt I hr NaelimittaK* meine

le tt li n A r z 111 r h e n O r il I n a t i o » e ii,
A u f e n t h a l t in l iuiharli I»IH Itoimermta^r den •?.">. «1. !Tf.

>lcd. A ( h i t . ])r. Tänzer,
( 8 0 2 —(J) Docent siir Zahrihcilkuride an der k. k. Univursitiit in Gr.vt.

Annonce.
A m O s t e r m o n t a g e , d. i. am 22. d. M., findet die Eröffnnng des nen ccüieessionirten

Gasthauses zu Ndmath Nr. «^
statt. - Für echte Möttlingrr Weine und gntc Vediennng garanlirt

^aibach, den 15. Apri l 1867.

(«10-3) ^nnll 8chlMl'.

Gasthaus - Eröffnung.
Vorig«! T o u u t a g den 1H. d. M . wurde da^ Gasthaus

ervffnet.
Indem der Gefertigte für gute Ge t ränke und Speisen stets Sora/ lrn^'ü w i rd , lad,t

cr da? geehrte >,, t, Piililicum zuni zahlreich,,'» Besucht höflichst rm.

Nlellnr Anzeiger.
Nachstehende Collcctmaiizrigcn »usl-deil incl. Stcmftcl jcde cilizcliic mit 30 lr. berechnet u«l>

sowohl im ZeitmlgS-Csmfttüir alö in unserer Druckerei angenommen; die zweimalige Einschaltung
lostet 50 Ir., die dreimalige 70 lr.

^2. Die im Iofraum des Hauses
^ r . 15̂ > vi^-!i-v>^ dem Bahnhöfe befindlichen zwei
Magazine nebst einem großen Schüttboden sind
ans beliebige Zeitdauer sogleich und billigst zu
ucrinicthen.

^0. Eine sehr schone Wohnung,
im ersten l^toct an der Wicnerstrafje, bestehend ans
drei parqnetirtcn Zimmern, 1 Mche, 1 Speise-
lammer, 1 Keller, 1 Holzlea/, 1 Da6)lammer,
ist gleich zu ucruüelhen, Dtcselbe ist mit einem
GlaScorndor und einer Glaöthürc abzusperren.

43. Paynes Universum 111. Dalli
mit zahlreichen Stahlstichen uud Illustratioucu is!
billig zu verkaufen.

4l. EinMi>chen, mächtig ierftan-
zösischen, i ta l ien ischen und dentschcn
Sprache nnd aller we ib l ichen H a n dar«
b c i t , versehen mit den besten Zeugnissen iibcr
ihre Kenntnisse, sncht in cincm soliden Hausc
unter deu billigsten Bedingungen ciue angemessene
Unlcrlnnsl.

Auskunft über obige Anzeigcu gratis im ZeitnngS-Comptoir und in unserer Drnckl'rci.

Wichtig sür den Zan>elgstan>.
(l><iii—1) Coeben erschienen.'

Leitstern
der

Cllntolwijstnschllst
oder brieflicher llüt.-rricht zum Selbststudium
der eiilfachcn und doppelte» Buch»
fnhrl l l lst , (?orrcspoildeil<, ^ i i a r ^ » -
kuttpc, H a n d r l ^ - und T^echselrecht,
Halldelswisscnschaft, M^rcant i l -

Nechuells n s. w.

D>esc UntcrriilüCbriefe sind so zweck- !
mäszig für den Selbstunterricht ucrfasn, daß !
jed^r lernende lihllc B e i h i l f e ei»e^
i te l ) rcrs die säninttlichl'n Wissenschaften ̂
dcö Hnndelö stndirtti lann, ^

Die große Anzahl rwn Anerkennung^: ̂
schreiben an den Persasscr liefert den bestell ^
Bcii'cis davon. >

!. Cours « Briefe . . . Ü fl. !
I,, Conr^ l<> Briefe . . . 5, fl. !

I!l ^onr« « Vliese . . . 2 sl. !
Zu beziehen durch die !

^xnc« l i t j uu lie« l^it8t0l»>8 l lo i !
<out«»«i^^ l»>i t ! l l« l t i u Z'izlß. !

Prospecte auf Verlangen ^!-!,!". !

^ur öle

»3 Feiertage H
stanueud billige Phli tograp1)ie»l, die an sprc:
cl'cndrr Aehnlichleit und Eleganz uichs zn N'l!n<
schen ilbrig lassen nnd schncllslenö besorgt werden,
bei 1^. W ' , , , , t « ^ , dessen A t e l i e r sich Gra»
discha N r . 3U befindet. ( 800 -2 )

nächst St. Veit bei Laibach
ist eine in einer sehr angenehmer Lage befindliche
N c a l i t ä t , bestehend ans einem grcszm g^
mauerten, mit Ziegeln grdecllen Wohulianse, zwt«
großen gemauerten Schuppen, einer großen g^
mauerten Dreschtenne, einem großen Stalle, eben'
fallö mit Ziegeln gedeckt, dann mit einem a n s ^
dehnten Garten, in welchem sich über .'50 > gesiiudt
Ol'stbänmc verschiedener O^lnng befinden, mid
angrenzenden Aeckern und Wiesen im besten Zu-
stande und gut arondirt, ferner den dabei befind-
lichen Waldungen und Weiden, anö freier Ha»d
gegen sehr annehmbare Bedingnisse zn l'evänßertt.
— Die Realität eignet sich vermöge ihrer fehl'
günstigen Lage zn jeder Unternehmung nnd ist
hauptsächlich für einen l'undanfenthalt sclir z»
empfehlen. - TaS Nähere nnö Gefälligfeit in»

,isaf« Nicole, Wiencvstrnße, («2 l i -2 )

Die Wechselstube des Andre Doraenig
am WMfiUittirtat® \ r . 239 (72T °>

empfiehlt sich höflichst zum FJn- und Yn'kftlls tiller Staats- und IBldllStl'ie- Papiere , B'JSf »S^jJni-
aetien, aller Gattungen Pfandbriefe, lotto-Aulehei^ »iiierikaniseher Operc. Bons, (otepoigs,
PrOIIieSSeil9 («Old und SilherillftllZeil imd besorgt überdies commissionsweise den E in- und Ver-
ka i l f aller börsenmässigen Werthpapiere, franco aller Spesen von 100 II. mit nur 15 kl*. Provision.

Vorschüsse auf alle bürsenmlissigen Effecten werden vom heutigen zu herabgesetztein Zinsfuss
gemacht, (nOld und Silber mit Vorschussleistung in Aufbewahrung angenommen.

Ferner werden Börsengeschäfte ^c^Qn Differenzen-Berechnung prompt besorgt, wogegen blos eine
15perc. Caution nach Belieben der Herren P. T. Cominittenten in Obligationen entgegengenommen wird

Auch werden alle Arten Lose und fttiMtspttpiere g;egen beliebige Katenzahlungen billigst verkauft.
Indem ich mich allen Herren P. T. Kunden zur Besorgung aller in mein Bankgeschäft schlagenden

Gebahrung anempfehle, versichere ich die; billigste und reellste Bedienung und bitte um recht zahlrei-
chen Zuspruch.

LAIBACPI, den 3. April 1867. A 1 , - ^

Andre Domemg.

< ^ ^ ' _ ' ^ ^ ^ ^ ' W i e n , 18. Nftril. Die Börse war matt gestimmt; Papiere rrlillen mnlliche Nlickgänge. Devisen und Valntcn schloffen nm '.., pCt. steifer. Geld Nlissia. Geschäft limit'lt-
veffentliche Schuld.

Geld Waare
I n v. W. zu 5pEt. für 100 fl. 53.00 54,10
I n österr, Währnng steuerfrei 5^.50 5«.?5
'/. Steueraul, in ü, W. v. I .

1«U4 zu 5)pCt. vilclzahlbar . !>('.25 90.5>0
'/, Stcueranl. in ü. 39. v. I .

18<>4 zu 5>pEt. rückzahlbar . ft?.25) «7.50
Silbcr-Anlrhen von M!4 . . 75.50 7»>.50
Silberanl. I8()5 (ssrc?.) rückznhlb.

i u37 Iah r . zn 5pCt. 100fl. « 0 . - 50.50
Rat.-Anl.mit Iäu.'Conp. zu5"/, «>j.40 «8 50

„ „ „ Npr..Eoup. „ 5 „ <;3.30 f,3.40
lNetalliqucS . . . . . 5 „ 5?/<i0 57.40

detto mit Mai-Coup. „ 5 „ 58.75 b!>.-
betto „4 .̂, 50.50 5l.->

Wit^rrlos.v. 1.1839 . . . 137.— 137.50
, „ „ „ 1854 . . . 72.75 73. -
„ « „ „ 1860zu500fl. 80.50 ^'.60

„ „ „ I860,, 100 „ 8 6 . - t"'.75
„ ,. „ 186^ „ 100 „ ?^.ij0 73 40

siomo Rentensch, zu 42 I.. !m«l. I? ^5 17 75
ll, der Kronläudcr (sür 100 fl.) Gr.:<3ntl.-Oblig.
Nirderilsterrcich . . zu 5>'/, —.— 87. —
Oberösterreich . „ 5 « «8.— 8Y.—

Geld Waare
Salzburg . . . . zu 5° / . 86.— 8 7 . -
Böhmen . . . . „ 5 „ 8 8 . - — . -
Mähren . . . . „ 5 „ 8<».s5 8^.75
Schlesien . . . . „ 5 ,. 88.— 8!».—
Slelermarl . . . „ 5 „ 87.5(1 88.—
Ungarn „ 5 „ 70.50 7l.25
Temeser-Vanat . . „ 5 „ «Ü.50 7(>.—
Croatien und Slavonien „ 5 „ 74.— 75.—
Galizieu . . . . „ 5 „ 66.75 <>8.75
Eiebcubiirgcu . . . „ 5 „ <;5.25 66.ii5
Bntovina . . . . „ 5 „ (;5.-<!5 6,'>.25
Ung. m. d. V.-C, 1867 „ 5 „ <',8 - 6« 50
Tcm.B. m. d.V.-(5.1867 „ 5 „ 66.50 6<;.?5

A c t i e n (Pr. Stiick).

Natioualbanl (ohne Dividende) 706 — 708 —
K.Feld,-Nordb.zn1000fl. C.M. ic.95 - K l w ' -
Kredit-Anstalt zu 200 fl. 0. W, 1^5 20 16.">'4"
9l. ö, Eöcom.-Ges. zn 500fl. ö.W. 6<)(, ̂ _ ^92 —
S.'E.-G.zu200fI .CM o.500ssr, 1!»5.50 Il'5'60
Kais. Elis. Vahu zu 200 fl. E M . 130.50 131 —
Süb.-uordd.Vrr,-V.200„ „ N6.50 I I ? . -
Sttd.St.-,l.-vcn.u,z,-,.E,200st. l!»2.-. 1!'3 —
Gal. Karl-3ud.-B. z. 200 st, E M . 205.50 2 0 6 -

Geld Waare
Viihm. Wcstbahn zn 200 fl. . 147.— 147.50
Ocst,Doii.-Dampssch,-Ges. ^ ^ 4'»5.- 467.—
Oesterreich, ^'loyd in Trieft Z Z 1 7 8 . - 17 : ) . -
Wien.Dampfm.-A(,'tg,500fl.ü.W. 468.— 470.—
Pester Kettenbrücke . . . . 3l>0.— 400.—
Anglo. Anstria - Aanl zn ii0l> fl. 8!»,50 8<».?5
Lembrrger Eernowitzer Actiell . 175.— 176.—

Pfandbriefe (für 100 fl.)

National 1 10jähvigr v. I .
baut anf > 1857 zu . 5°/„ 105.— —.—
C . M . 1 verloi'barc 5 „ '»4.60 95.1l)

Nationalb, anfö.W verlocb.5 „ W.I0 90 30
Ung. Bod.-Cred.-Anst. zn 5'/, „ 85.50 8<i.:',0
Allg. öst, Bodei!'Crcdit-?lnstalt

vcrlosbar zu 5'/, in Silber 104.— 105.—

iiose (pr. Stilcl.)

Crcb.-A.f.H u.G.z.100fl.ö.W. 122.- 122.50
Dou.-DmPssch.-G.z.100fl,CM 85.— 87.—
Stadtgem. Ofcu „ 40 „ ü. W. 2,">.— 2 6 . -
Csterhazy ,. 40 „ CM. 85.— 90.—
Salm 5 40 „ <, . 30.— 31.—
Pallssy ^ 40 ^ ^ . 24.— 25.—

! Geld M " '
Clary zu 40 fl. EM. 2 5 . - 26-g
St. O^ioiö „ 40 „ „ . 22.50 2 ^
Wiudischgrätz „ 20 „ ,. . 1 7 . - 1«'^
Waldsteiu „ 20 ,. „ . 20 50 2'..'.
Keglevich „ 10 „ „ . 11.25 ^ . ^
Rudolf-Stiftuug 10 „ „ . 1l.l'0 ^ '

Wechsel . (3 Monath
Augsburg für 100 fl sitdd. W. N0.75 1 ' l >
Franlfuria.M 100fl. detlo 1 " - ' ^ ,/,'75
Hambnrg. sür 100 Mark Vanlo W 5" - ^ )
London filr 10 Pf. Sterling . 132. - ^ 7 0
Paris für 100 Franl« . . . 52.60 ^ '

<5o»,rs der Geldsortc»
Geld Waa"^

K. Mlinz-Dncaten 6 fl 23 lr. 6 st- ̂  ^
Naftoleonöd'or . . !0 „ 57 „ W ,' <̂ „
Nuss. Imperialt, . 10 „ 80 „ l 0 „ ^^ „
Vcreini!thalcr . . 1 „ 9'^ „ 1 " ^ . „
Silber . . 130 „ 50 „ 130 „ "

Kraiuische Gruudeutlamiugs-Obligatiouell, "
vat„°t>rung: 8<i Geld, 68 Waare _ ^

P r u l t u n d V t r l a g v o n I g n a z v . « l e i n m a y r u n d F e d o r « a m b e r g i n L a i b a c h .


